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MEDIENMITTEILUNG 

Der rote Faden verbindet: 

Privater Kulturclub Luzern, Viscosistadt AG und QueenKong realisieren ein 
grossformatiges Mural 

Ein riesiges Mural am Eingang zur Viscosistadt 

Nach über vier Jahren Vorbereitung wird es konkret: Mitte September erhält die Viscosistadt 
an der Gerliswilstrasse 17 in Emmenbrücke ein grossformatiges Wandbild des Luzerner 
Künstlerduos QueenKong. Das Projekt geht auf die Initiative des Privaten Kulturclub Luzern 
zurück, der damit zu seinem 30-jährigen Bestehen ein besonderes Zeichen für Kunst im 
öƯentlichen Raum setzt. Die Auflage des Baugesuchs ist ohne Einsprachen abgelaufen – der 
Realisierung steht damit nichts mehr im Weg. 

 

Ein grossformatiges Wandbild mitten im öƯentlichen Raum – und dahinter eine Geschichte, 
die selbst fast so spannend ist wie das entstehende Kunstwerk: Mehr als vier Jahre dauerte 
es, bis für das Projekt des Privaten Kulturclub Luzern ein geeigneter Standort gefunden und 
die Zustimmung von Eigentümerschaft und Behörden erreicht werden konnte. Die 
ursprüngliche Idee, das Mural direkt in der Stadt Luzern zu realisieren, scheiterte letztlich an 
denkmalpflegerischen Vorgaben. Erst der Schritt nach Emmenbrücke und die ideelle und 
finanzielle Unterstützung der Viscosistadt AG machten die Umsetzung möglich. 

Nun bekommt die markante Südfassade des neunstöckigen Gebäudes an der 
Gerliswilstrasse 17 ein neues Gesicht. Das Gebäude markiert den Eingang zur Viscosistadt 
und gehört zur historischen Baugruppe «Viscose II». Die weitgehend fensterlose Südfassade 
bietet ideale Voraussetzungen für ein Kunstwerk dieser Dimension. Gleichzeitig wird das 
Gebäude im Rahmen einer umfassenden Sanierung erdbebensicher gemacht. 

Ein roter Faden verbindet Vergangenheit und Zukunft 

Für die künstlerische Umsetzung konnte das Luzerner Duo QueenKong – Marco und Vero 
Schmid – gewonnen werden. Die beiden sind international tätig und für ihre grossformatigen 
Wandbilder bekannt. 

Das geplante Motiv zeigt mehrere Hände, die mit einem roten Faden verbunden sind. Dieser 
Faden steht sinnbildlich für die Geschichte des Areals, auf dem noch heute 
hochspezialisierte Garne produziert werden – und zugleich für die heutige und zukünftige 
Rolle der Viscosistadt als Kreativ- und Innovationsstandort. Auch die Stadtbildkommission 
unterstützt das Vorhaben und sieht im Wandbild eine Möglichkeit, die industrielle 
Vergangenheit mit der heutigen Bedeutung des Areals zu verbinden. 

Für QueenKong geht die Bedeutung des roten Fadens jedoch über diese historische und 
örtliche Verbindung hinaus. Laut den Künstlern verbindet er Vergangenheit und Zukunft und 



steht für deren Überzeugung, dass alles miteinander verbunden ist und dass jede Handlung 
Auswirkungen auf das grosse Ganze hat. 

Als wiederkehrendes Symbol steht er für Gemeinschaft, Zusammenhalt und die 
Beziehungen zwischen Menschen, Orten und Entwicklungen. Damit schaƯt der rote Faden 
eine Verbindung zwischen der Geschichte der Viscosistadt, ihrer heutigen Nutzung und ihrer 
zukünftigen Entwicklung. 

Kunst im öƯentlichen Raum verbindet 

Damit knüpft das Projekt zugleich an eine lange Tradition an: Wand- und Fassadenmalereien 
gehören seit Jahrhunderten zum Luzerner Stadt- und Kulturraum. Während historische 
Fassadenbilder Geschichten, Wappen, Berufe und Persönlichkeiten festhielten, erzählen 
heutige Wandbilder aktuelle Quartier- und Stadtgeschichten. 

Als grossformatige Wandmalerei ordnen sich Murals in die zeitgenössische Urban Art ein. 
Sie verbinden Kunst, Architektur und öƯentlichen Raum und können neben ihrer 
künstlerischen Wirkung auch zur Identität eines Ortes und zu dessen städtebaulicher 
Aufwertung beitragen. 

Das Mural von QueenKong verbindet dabei nicht nur Vergangenheit und Zukunft der 
Viscosistadt, sondern schaƯt auch eine visuelle Verbindung zu den künstlerischen Arbeiten 
des Duos. Der rote Faden wird zu einem wiederkehrenden Element ihrer Bildsprache und 
macht sichtbar, was ihre Arbeit inhaltlich prägt: die Idee von Gemeinschaft, Verbundenheit 
und dem Bewusstsein, dass alles miteinander in Beziehung steht. 

Von der Idee zur sichtbaren Kunst 

Dass das Projekt nun realisiert werden kann, ist für den Privaten Kulturclub Luzern ein 
besonderer Moment: Zum 30-jährigen Bestehen wird aus einer über Jahre verfolgten Idee ein 
dauerhaft sichtbares Kunstwerk. Nach dem Ende der Auflagefrist des Baugesuchs ohne 
Einsprachen kann die Fassadenmalerei nun Mitte September 2026 umgesetzt werden. 

Mit dem Mural erhält nicht nur ein markantes Gebäude am Eingang zur Viscosistadt eine 
neue visuelle Identität. Es entsteht zudem ein öƯentlich zugängliches Kunstwerk, das die 
industrielle Gegenwart des Standorts mit seiner heutigen Rolle als lebendiger Ort für 
Produktion, Innovation, Kreativität, Kultur-Events, Begegnungen und zukunftsweisende 
Ideen verbindet. 

Der rote Faden verbindet. 

 

Kurzfassung 

Emmenbrücke bekommt ein neues Wahrzeichen 

Auf Initiative des Privaten Kulturclub Luzern entsteht Mitte September an der 
Gerliswilstrasse 17 ein grossformatiges Mural des Luzerner Künstlerduos QueenKong. Mehr 
als vier Jahre dauerte es, bis Standort, Eigentümerzustimmung und behördliche 



Voraussetzungen geklärt waren. Nachdem während der Auflagefrist des Baugesuchs keine 
Einsprachen eingegangen sind, kann das Projekt nun realisiert werden. 

Das Motiv zeigt mehrere Hände, die mit einem roten Faden verbunden sind. Dieser steht 
sinnbildlich für die Geschichte der Viscosistadt, wo heute noch hochspezialisierte Garne 
produziert werden, aber auch für die heutige und zukünftige Rolle des Areals als Kreativ- und 
Innovations-Standort. Die Stadtbildkommission unterstützt das Vorhaben. 

Für QueenKong steht der rote Faden zugleich für Verbindung: Er verbindet Vergangenheit 
und Zukunft und bringt die Überzeugung zum Ausdruck, dass alles miteinander verbunden 
ist. Als wiederkehrendes Element in der visuellen Sprache des Künstlerduos steht er für 
Gemeinschaft und Zusammenhalt sowie für die Idee, dass jede Handlung Auswirkungen auf 
das grosse Ganze hat. 

 

Die Partner hinter dem Projekt 

Privater Kulturclub (PKC) Luzern – Seit 1996 Kultur ermöglichen und sichtbar machen. 

Der Private Kulturclub (PKC) Luzern steht für die Initiierung und Realisierung ausgewählter 
Kulturprojekte. Auf seine Initiative hin entstanden unter anderem das Bronzerelief der Stadt 
Luzern beim Theaterplatz, die Liebeslaube beim Schlösschen Utenberg und der 
grossformatige Adventskalender am Mühlenplatz. Mit dem Mural in der Viscosistadt setzt 
der Club diese Tradition anlässlich seines 30-jährigen Bestehens fort. 

www.pkc-luzern.ch 

Viscosistadt AG – Wo Industriegeschichte Zukunft wird. 

Die Viscosistadt AG entwickelt das ehemalige Viscose-Areal in Emmenbrücke zu einem 
vielfältigen Werk- und Denkplatz. Wo einst industrielle Produktion stattfand, treƯen heute 
Industrie, Bildung, Kultur, Gewerbe und Dienstleistungen aufeinander. Über 100 
Unternehmen und FreischaƯende aus mehr als 15 Branchen prägen das Areal. Gleichzeitig 
werden hier weiterhin hochspezialisierte Garne industriell gefertigt.  

Dabei wird die industrielle Bausubstanz bewahrt und zugleich Raum für Neues geschaƯen. 
Kunst und Kultur sind Teil dieser Entwicklung – das Mural von QueenKong verbindet die 
Geschichte des Standorts mit seiner Zukunft als kreativer und innovativer Ort. 

www.viscosistadt.ch 

QueenKong – Urban Art aus Luzern: grossformatig, naturverbunden und international 

Hinter QueenKong stehen die Luzerner KunstschaƯenden Vero und Marco Schmid. Seit 
Jahren realisieren sie grossformatige Wandbilder und Kunst-am-Bau-Projekte – in Luzern 
und international, u. a. in Berlin, Hamburg, München, New York, Pemba, Bogota und 
Guadalajara. 

QueenKong verbindet Urban Art mit natürlichen Sujets: Natur-Elemente sind ein prägendes 
Element in ihren Arbeiten. Das Duo vereint Erfahrung mit Sprühdose, Pinsel, Grafikdesign 



und Fotografie und gestaltet neben Fassaden auch Leinwände, Skulpturen und 
Installationen. Der rote Faden ist dabei ein wiederkehrendes verbindendes Element in ihrer 
visuellen Sprache und steht für Gemeinschaft, Zusammenhalt und die Verbundenheit von 
Mensch, Umwelt und dem grossen Ganzen. 

www.queenkong.ch 

Kontakte 

PKC-Luzern  Hansruedi SteƯen  079 745 41 71 

   Stefan Gallati   079 819 84 18 

Viscosistadt AG Alain Homberger  041 414 73 81 

   Michael Brunner  041 414 73 82 

QueenKong  Marco & Vero Schmid 079 629 83 43 

 

 

Entwurf des geplanten Murals von QueenKong am Eingang zur Viscosistadt 


